
C16 HARDWARE 

geschoben, das die gesamte Elektronik für die jeweilige 
Schnittstelle enthält. Doch zurück zu den Schaltern. Mit 
ihnen wird zunächst die Wahl unter den verschiedenen 
Modul-Betriebsarten getroffen. Damit erhalten die restlichen 
Schalter völlig unterschiedliche Bedeutungen. Die Wahl aus 
zehn internationalen Schriftsätzen ist möglich, Pica, Elite, 
komprimierte- oder fette Schrift können hier fixiert werden 
(Bild 11). Auch die recht ansprechende NLQ-Schrift hat einen 
eigenen Schalter. Alle Auswahlmöglichkeiten sind auch mit 
dem CHR$-Befehl zu erreichen, außer Kraft zu setzen oder 
zu verändern. Der Präsident 6313 C ist mit 96 Zeichen pro 
Sekunde in der Normalschrift kein Meister der Geschwindig- 
keit, aber er nadelt zuverlässig seine Zeichen aufs Papier und 
auch vor der Grafik schreckt er nicht zurück. Im NLQ-Modus 
befindet er sich mit 23 Zeichen pro Sekunde in guter Gesell- 
schaft. Die Nadeln hämmern dabei mit einer Kraft aufs Papier, 
die ausreichend für bis zu drei Durchschläge ist. 

Empfehlenswert 

Der Drucker Präsident 6313 C ist ein gutes Beispiel dafür, 
daß preiswerte Computertechnik nicht immer nur aus dem 
fernen Amerika oder Japan kommen muß. Bedenkt man, 
unter welchen Schwierigkeiten dieser Drucker dort entstan- 
den sein muß, denn in der DDR gehört schon ein simpler 
EPROM zu den knappen Gütern, kann man die Konstruk- 
teure nur beglückwünschen. Mit einem Preis von 798 Mark 
ist er der derzeit preiswerteste Drucker mit NLQ-Fähigkeit, 
bei dem keinerlei Abstriche an der mechanischen Festigkeit 
gemacht wurden.’ Da der Präsident 6313 C nicht gerade als 
ausgesprochene Schönheit gelten kann, kommt es bei ihm 
vielmehr auf seine elektronischen und mechanischen Fähig- 
keiten an - und die stimmen rundum. 

Lohnt sich der Kauf eines 
Low-Cost-Druckers? 

Der Test hat gezeigt, daß bei Low-Cost Druckern der unteren 
Preislagen von 300 bis 700 Mark teilweise große Abstriche 
an Qualität und Leistungsfähigkeit gemacht werden müssen. 
Keines der getesteten Geräte in diesem Bereich erfüllte alle 
an einen Drucker zu stellenden Anforderungen in ausrei- 
chenden Maße. Die schwierigste Hürde, die Eignung zur 
Textverarbeitung, haben bis auf eine Ausnahme alle Testkan- 
didaten dieser Preisgruppe nicht überwinden können. Ent- 
weder reicht die Qualität der Schrift für heutige Ansprüche 
kaum aus, oder die Papierbreite, beziehungsweise Papierart, 
behindert eine sinnvolle Anwendung. Trotzdem haben Low- 
Cost-Drucker ihren Markt, sind sie doch oft die einzig 
erschwinglichen Alternativen. Dennoch sollte jeder überprü- 
fen, ob er nicht doch etwas mehr anlegen kann, denn ab zirka 
700 Mark gibt es heute schon Drucker, deren Schriftbild und 
Leistungsfähigkeit ausreichend sind, wie der im Test aufge- 
führte »Präsident 6313«. 
Der Wiederverkaufswert eines Druckers sinkt wegen der 

vielen mechanischen Teile schneller als bei einem Computer, 
daher solte man Drucker lieber eine »Nummer größer« kau- 
fen, denn mit steigender Programmierfähigkeit wachsen 
auch die Ansprüche hinsichtlich des Druckers. 

(do/aw) 
Info: 
Brother International, Im Rosengarten 14, 6368 Bad Vilbel, Tel. (061 93) 8050; 

Star, Frankfurter Allee 1-3, 6236 Eschborn/Ts., Tel. (06169) 70180; 
Commodore, Lyonerstr. 38, 6000 Frankfurt 71, (069) 66380; 
Epson, Am Seestern 24, 4000 Düsseldorf, Tel. (02 11) 59521 10; 

Microscan, (Seikosha-Drucker), Oberseering 31, 2000 Hamburg 60, Tel. (040) 6320030. 
Horst Grubert, Import + Agentur, 8110 Riegsee, Tel. (08841) 80 11 
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Markt- 
übersicht: 
Meatrixdrucker 
Ständig steigt das Angebot von Matrixdruckern 
für Heimcomputer. Ein Grund, den Druckermarkt 

zu durchleuchten und Ihnen eine Einkaufshilfe zu 
geben. 

sich zum Kauf eines Matrixdruckers. Die Möglichkeiten 
dieser Drucker gehen vom einfachen Listingsdruck bis 

zur Korrespondenz in Schönschrift. Sie müssen also ent- 
scheiden, wozu Sie den Drucker verwenden wollen. Zum 
Druck von Listings gibt es inzwischen sehr günstige Geräte, 
deren Schriftbilder durchaus akzeptabel sind. Achten Sie 
darauf, daß der Drucker zu diesem Zweck auch die Grafikzei- 
chen des © 16 beherrscht. Der Anschluß des Druckers kann 
auf verschiedene Arten erfolgen. Commodore-Drucker wer- 
den über den seriellen Bus des C16 angeschlossen. 
Centronics-kompatible Drucker haben einen parallelen 8 Bit 
breiten Eingang. Ein spezielles Interface ist also zusätzlich 
nötig. Der Preis dafür liegt zwischen 50 und 300 Mark. 
Wollen Sie HiRes-Bilder (HiRes = hochauflösende Grafik) 

des C64 zu Papier bringen, muß der Drucker grafikfähig sein. 
Das heißt, seine Nadeln müssen einzeln ansteuerbar sein. 
Zum Druck von langen Listings und viel Korrespondenz ist 

eine hohe Druckgeschwindigkeit von Vorteil. 30 Zeichen pro 
Sekunde, das hört sich beim Studieren von Katalogen recht 
schnell an, wird aber schon beim zweiten Ausdruck zur Lang- 
weilerei. 

Die Geräuschentwicklung des Druckkopfes sollte nicht 
außer acht gelassen werden. 70 dB(A) um Mitternacht sind 
für Mietwohnungen einfach zu laut. 
Wie Sie sehen, Drucker ist nicht gleich Drucker. Ein hoher 

Qualitätsstandard muß zwar bezahlt werden, aber es gibt 
durchaus erschwingliche Drucker, die über eine hohe Druck- 
qualität in den verschiedensten Schriftarten verfügen. 

(do/hm) 

1: mehr Besitzer von Heimcomputern entscheiden 

Worauf sollten Sie beim Kauf achten? 
Wenn Sie folgende Punkte beim Kauf eines Druckers berücksichti- 
gen oder zumindest in Ihre Überlegung einbeziehen, können Sie 
nicht viel falsch machen. 

Schriftbild: 
* Der Drucker sollte möglichst Unterlängen auch als Unterlängen 

drucken. 
* Auch deutsche Umlaute dürfen für ihn keine Hürde sein. 
* Der Commodore-Zeichensatz erleichtert das Lesen von Listings. 

Technischer Standard: 
* Anschlußfähig für den C64. 
* Die Steuerung muß über DIL-Schalter und softwaremäßig als 
»PRINT CHR$(n)«-Anweisung ausführbar sein. 

* Er sollte Einzelblatt und Endlospapier verarbeiten können. 
* Ein stabiles und handliches Gehäuse wäre wünschenswert. 
* Farbband und DIL-Schalter sollten leicht zugänglich sein. 

Bedienung und Handhabung: 
* Einfaches Einlegen des Papiers. 
* Eine Druckbreite von mindestens 80 Zeichen pro Zeile ist emp- 

fehlenswert. 
* Er sollte Normalpapier verarbeiten, denn Thermopapier Ist 

ziemlich teuer. 
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a) Druckerkabel im 

Lieferumfang enthalten 

b) anschlußfertig an C 64. 

c) Mitgeliefertes Interface 


